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�Für die Zuführung von Vor- und Rücklaufrohren und 
sonstige Installationen im unteren Bereich circa 250 bis 
300 mm Montageraum einplanen.

11.	�Zur leichten Fixierung der Vor- und Rücklaufrohre 
Rohrfix-Schiene Ø 14 an den Profilen anbringen.

12.	�Die Kopfstücke an den vorgegebenen Schraubenpo-
sitionen an dem CD-Profil anschrauben. 
Zur Montageerleichterung sind die Schraubenposi- 
tionen in der Platte vorgegeben.

13.	��Anbringen der Panels.  
Zur Montageerleichterung sind die Schraubenposi-
tionen durch Bohrungen vorgegeben. 

	 �Die ClimaComfort Panels können je nach Bedarf /
Raumgröße mit einer Kreis- oder Stichsäge zuge-
schnitten werden. Für eine saubere Schnittkante: Die 
Metallseite nach unten legen!

	� Der Bereich der Rohrführung muss an der Schnitt-
kante sauber entgratet werden, um das Rohr nicht 
zu beschädigen.

	� Im Bereich von Elektroinstallationen oder anderen 
Einbauelementen müssen die ClimaComfort Panels 
ausgespart werden.

14.	�Verlegen des X-PERT S5®+ Systemrohres.

Montageanleitung Montageanleitung
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Montageanleitung

15.	��Für die Verbindung vom Installationsbereich zu den 
ClimaComfort Panels können die Umlenkplatten 
entsprechend eingeschnitten werden.

16.	�Bei waagerecht zu den Profilen verlegten ClimaCom-
fort Panels müssen zur Unterstützung der Kopf-
platten gegebenenfalls zusätzliche Profile gesetzt 
werden.

G	��Oberhalb von Fenster/Türen ist die Montage 
nur möglich, wenn keine von innen zugäng-
lichen Rolladenkästen vorhanden sind. 

17.	�Druckprobe zur Durchführung einer Dichtheitsprü-
fung bei Flächen-Heiz- und Kühlsystemen gemäß 
DIN EN 1264 Teil 4.

	 Verfahrensweise:
	� Die Heiz- und Kühlkreise des Roth ClimaComfort® 

Panelsystems werden vor der Beplankung mit 
Trockenbauplatten durch eine Wasser- oder Druck-
luftprobe auf Dichtheit geprüft. Die Dichtheit muss 
unmittelbar vor und während der Montage der 
Trockenbauplatten sichergestellt sein.

G	�Druckprüfung (Protokoll S. 25)
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18.	�Im Fußbereich wird eine 25 mm starke Leiste auf 
die Profile geschraubt, damit die Trockenbauplatte 
ausreichend stabilisiert ist. 

19.	�Anbringen der Trockenbauplatte. 
Plattenstöße 312,5 mm versetzt zu den ClimaCom-
fort Panels anordnen, Kreuzfugen vermeiden.   

G	�Um eine Verletzung der Systemrohre auszu-
schließen müssen die Befestigungspunkte 
genau ausgemessen und markiert werden! Bei 
der Beplankung von horizontal angeordneten 
Rohraufnahmen und waagerecht zu den Profi-
len verlegten ClimaComfort Panels müssen die 
Befestigungen besonders gesetzt werden.

G	��Im Bereich der Umlenkplatten oder Rohrzufüh-
rung kreuzen die Systemrohre die Tragprofile; 
in diesen Bereichen keine Schrauben setzen!

G	�Nach Möglichkeit Plattenstöße von Roth 
ClimaComfort® Panels und Trockenbauplatten 
versetzt anordnen; Kreuzfugen vermeiden.

20.	�Verspachteln der Stoßkanten mit Bewährungsstrei-
fen gemäß den Herstellerangaben.

	 �Alle Kanten und Schrauben werden verspachtelt. 
Zur Vorbeugung gegen Spannungsrisse werden alle 
Fugen mit Bewehrungsstreifen ausgeführt. Die ge-
wünschte Oberflächenqualität wird durch wiederhol-
tes Anschleifen und Spachteln hergestellt.

21.	�Funktionsheizen oder -kühlen (Protokoll S. 28)
	 �Für die gewünschte Oberfläche Herstellerangaben 

beachten.

Montageanleitung Montageanleitung
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Montageanleitung

 � Bauart B, Trockenbausystem: Roth ClimaComfort® Panelsystem, 
Wand ohne Innendämmung Ø 14

An Innenwänden, ohne zusätzliche Dämm- und Schall-
schutzanforderungen und Außenwänden mit ausrei-
chendem Dämmstandard, kann auf die zusätzliche 
Dämmlage verzichtet werden.
�• �Selbstklebende Anschlussdichtung zur Schallentkopp-

lung unter das U-Anschlussprofil kleben
• �U-Anschlussprofil umlaufend befestigen
• �Justierschwingbügel im Abstand von 312,5 mm auf 

halber Raumhöhe befestigen
• �CD-Profile befestigen
• Eine Dampfbremse ist nicht erforderlich

Weiter im Kapitel "Wand mit Innendämmung" Monta-
geschritt 8 (ohne Punkte 9 und 10) auf Seite 20.
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Dichtheitsprüfprotokoll

zur Durchführung einer Dichtheitsprüfung bei Flächen-Heiz- und Kühlsystemen 

gemäß DIN EN 1264 Teil 4

Bauvorhaben:

Auftraggeber:

Auftragnehmer:

In dem o. g. Bauvorhaben wurde folgendes Roth Flächen-Heiz- und Kühlsystem eingebaut:

System

Roth Original-Tacker®-System

Roth Noppen-System

Roth ClimaComfort® Trockenbausystem

Roth Rohrfi x-System

Roth ClimaComfort® Panelsystem

Roth ClimaComfort® Compactsystem

Roth Industriefl ächenheizung/

nicht Wohngebäude

Roth Sport- und Schwingbodenheizung

Roth Baukörpertemperierung

Roth Freifl ächenheizung

Rohrtyp

Roth DUOPEX S5® Ø 14
 Ø 17
 Ø 20
 Ø 25

Roth X-PERT S5®+ Ø 14
 Ø 16
 Ø 17
 Ø 20

Roth Alu-Laserfl ex Ø 14
 Ø 16

Roth ClimaComfort® S5 Ø 11

Roth PERTEX® S5 Ø 17

Die Dichtheitsprüfung kann mit Wasser, Druckluft oder Inertgas durchgeführt werden.

Vor dem Einbau der Lastverteilschicht werden die Heizkreise auf Dichtheit überprüft.

Alle Leitungen sind mit metallenen Stopfen, Kappen o. Ä. verschlossen. Apparate, Druckbehälter 

oder Einbauten, die für den Prüfdruck nicht geeignet sind, werden von den Leitungen getrennt.

Umgebungstemperatur: °C
Temperatur Prüfmedium: °C

DichtheitsprüfprotokollMontageanleitung
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amrifegatnoM/amrifuabsgnuzieH  tketihcrA/gnutieluaB rebeggartfuA/rrehuaB
tfirhcsretnU/lepmetS  tfirhcsretnU/lepmetS tfirhcsretnU/lepmetS

Prüfmedium Druckluft oder Inertgas:

 ölfreie Druckluft Stickstoff Kohlendioxid

Alle Leitungen sind mit metallenen Stopfen, Kappen, Steckscheiben oder Blindfl anschen geschlossen. 
Apparate, Druckbehälter oder Einbauten, die für den Prüfdruck nicht geeignet sind, sind von den 
Leitungen getrennt. 

 Erfolgreiche Sichtkontrolle aller Rohrverbindungen auf fachgerechte Ausführung erledigt

rabm 011 :kcurdfürP

Prüfdauer (bis 100 l Leitungsvolumen) 30 min
nim 01 +  l 001 eretiew eJ

Temperaturabgleich und Beharrungszustand bei Kunststoffwerkstoffen werden abgewartet, 
danach beginnt die Prüfzeit.

Leitungsvolumen: l Prüfzeit:  min

 Während der Prüfzeit wurde kein Druckabfall festgestellt

 Undichtigkeiten sind nicht erkennbar

 Die Prüfkriterien sind erfüllt

Belastungsprüfung mit erhöhtem Druck

Prüfdruck Ø ≤50 mm: bar (maximal 3 bar)
)nim 01 snetsednim( nim :reuadfürP

Temperaturabgleich und Beharrungszustand bei Kunststoffwerkstoffen werden abgewartet, 
danach beginnt die Prüfzeit. 

 Während der Prüfzeit wurde kein Druckabfall festgestellt

 Undichtigkeiten sind nicht erkennbar

 Die Prüfkriterien sind erfüllt

Ort:    Datum:

Dichtheitsprüfprotokoll
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Prüfmedium Wasser: 

Der Prüfdruck darf nicht weniger als 4 bar und nicht mehr als 6 bar betragen.

 Das Füllwasser ist fi ltriert und die Heizkreise sind vollständig entlüftet

 Der Temperaturunterschied zwischen Füllwasser und Umgebung ist nicht größer als 10 °C

Hauptprüfung bei kleineren Anlagen (z. B. pro Etage) oder Vorprüfung für große Objekte
Prüfdauer: 60 min

1. zulässiger Prüfdruck

PPrüf = 1,5 x PBetrieb P Prüf Aufgebrachter Prüfdruck: bar

2 x PPrüfin 30 min  Innerhalb von 30 min wird der Prüfdruck zweimal hergestellt. 
    Zeitabstand zwischen den Prüfdurchgängen 10 min

2. zulässiger Druckabfall in 30 min

max. 0,6 bar (0,1 bar/5 min)

Pmin= Pprüf P rab 6,0 - ist ≥ Pmin (nach 30 min): bar

 Undichtigkeiten sind nicht erkennbar

 Die Prüfkriterien sind erfüllt

Hauptprüfung für große Objekte (falls erforderlich)
Prüfdauer 120 min 

Zulässiger Druckabfall: max 0,2 bar

Pmin= Pprüf- 0,2 bar Pist ≥ Pmin (nach 120 min):  bar

 Undichtigkeiten sind nicht erkennbar

 Die Prüfkriterien sind erfüllt

Bei Frostgefahr sind geeignete Maßnahmen, z. B. Einsatz von Frostschutzmittel, Temperierung 
des Gebäudes, zu treffen. Zu Beginn des Normalbetriebs des Systems können alle Frostschutzmittel 
entsprechend den nationalen Arbeitsschutzbestimmungen abgelassen und entsorgt werden. 
Das System muss anschließend dreimal mit sauberem Wasser gespült werden.

Ort:   Datum:

amrifegatnoM/amrifuabsgnuzieH  tketihcrA/gnutieluaB rebeggartfuA/rrehuaB
tfirhcsretnU/lepmetS  tfirhcsretnU/lepmetS tfirhcsretnU/lepmetS

Dichtheitsprüfprotokoll
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Protokoll Funktionsheizen/-kühlen
für Flächen-Heiz- und Kühlsysteme, Wand-Heiz- und Kühlsysteme

Bauvorhaben:

Auftraggeber:

Bauabschnitt:

Anlagenteil:

Anforderungen
Das Funktionsheizen ist zur Überprüfung der Funktion der beheizten bzw. gekühlten Fußboden-, Wand- 
oder Deckenkonstruktion durchzuführen.
Bei Trockensystemen erfolgt das Funktionsheizen erst nach den abgeschlossenen Spachtel- bzw. 
Klebearbeiten. Spachtelmasse bzw. Kleber müssen dabei ausgehärtet sein. Herstellerangaben sind zu 
berücksichtigen. Dabei ist 1 Tag die maximale Auslegungsvorlauftemperatur (in der Regel bis 45 °C) zu 
halten.
Bei Frostgefahr ist die Anlage danach entsprechend in Betrieb zu lassen. Von der Norm bzw. diesem 
Protokoll abweichende Vorgaben der Hersteller sind zu beachten und ebenfalls zu protokollieren.

 Wand            Decke             Panel Ø 14                 Roth Rohrfix Ø 11                 Roth Rohrfix Ø 14

Dokumentation

Art der Wärmeverteilschicht (ggf. Fabrikat):

eingesetztes Bindemittel:

Ende der Arbeiten an der Wärmeverteilschicht (Datum):

Beginn des Funktionsheizens (Datum):

mit konstanter max. Auslegungsvorlauftemperatur tv=	 °C (ggf. durch Handregelung)

Ende des Funktionsheizens (Datum):

Bei Frostgefahr sind entsprechende Schutzmaßnahmen (z. B. Frostschutzbetrieb) einzuleiten.

Die Räume wurden zugfrei belüftet und nach dem Abschalten des Flächen-Heiz- und Kühlsystems alle 

Fenster und Außentüren verschlossen.

	 Ja	 Nein

Die Anlage wurde bei einer Außentemperatur von 	 °C für weitere Baumaßnahmen freigegeben.

	 Die Anlage war dabei außer Betrieb.

	 Die Wärmeverteilschicht wurde dabei mit einer Vorlauftemperatur von 	   °C beheizt.

Achtung: Bei Abschalten der Flächenheizung nach der Aufheizphase ist die Heizfläche bis zur  

vollkommenen Erkaltung der Zugluft und zu schneller Abkühlung zu schützen.

Bestätigung:

 

Bauherr/Auftraggeber	 Bauleitung/Architekt	 	 Heizungsbaufirma/Montagefirma
Stempel/Unterschrift	 Stempel/Unterschrift	 	 Stempel/Unterschrift

Protokoll Funktionsheizen/-kühlen
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GarantieNormen und Verordnungen

Bei der Planung und Erstellung einer Heizungsanlage 
sind folgende Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und 
Normen zu berücksichtigen:

•	 Energieeinsparungsgesetz (EnEG)
•	 Energieeinsparverordnung (EnEV)
•	 Heizkostenverordnung (HeizkostenV)
•	 die einzelnen Verwaltungsanweisungen  
	 der Länder zum EnEG

Normen, Richtlinien und VOB:
•	 DIN 1168 Baugipse
•	 DIN 4108 Wärmeschutz und Energieeinsparung in  
	 Gebäuden
•	 DIN 4109 Schallschutz im Hochbau
•	 DIN 4701 Teil 10 Energetische Bewertung von heiz-,  
	 warmwasser- und lüftungstechnischen Anlagen
•	 DIN 4726 Rohrleitungen aus Kunststoffen für die  
	 Warmwasser-Fußbodenheizung
•	 DIN 18168 Leichte Deckenbekleidung und  
	 Unterdecken
•	 DIN 18180 Gipskartonplatten
•	 DIN 18181 Gipskartonplatten im Hochbau
•	 DIN 18182 Zubehör für die Verarbeitung von Gips- 
	 kartonplatten
•	 DIN 18183 Montagewände aus Gipskartonplatten
•	 DIN 18195 Bauwerksabdichtungen
•	 DIN 18202 Toleranzen im Hochbau – Bauwerke
•	 DIN 18336 VOB, Teil C: Abdichtarbeiten
•	 DIN 18340 VOB, Teil C: Trockenbauarbeiten
•	 DIN 18350 VOB, Teil C: Putz- und Stuckarbeiten
•	 DIN 18352 VOB, Teil C: Fliesen- und Plattenarbeiten
•	 DIN 18380 VOB, Teil C: Heizanlagen und zentrale  
	 Wassererwärmungsanlagen
•	 DIN 18382 Elektrische Kabel- und Leitungsanlagen in  
	 Gebäuden 
•	 DIN 18550 Putz
•	 DIN 18557 Werkmörtel
•	 DIN 18560 Estriche im Bauwesen 
•	 DIN V 18599 Energetische Bewertung von 
	 Gebäuden – Berechnung des Nutz-, End- und Primär- 
	 energiebedarfs für Heizung, Kühlung, Lüftung, Trink- 
	 warmwasser und Beleuchtung

•	 DIN EN 1264 Raumflächenintegrierte Heiz- und  
	 Kühlsysteme mit Wasserdurchströmung
•	 DIN EN 1991-1-1 Einwirkungen auf Tragwerke
•	 DIN EN 12831 Heizanlagen in Gebäuden – Verfahren  
	 zur Berechnung der Normheizlast
•	 DIN EN 13162 – DIN EN 13171 Werkmäßig 
	 hergestellte Wärmedämmstoffe für Gebäude
•	 DIN EN 13501 Klassifizierung von Bauprodukten und  
	 Bauarten zu Ihrem Brandverhalten
•	 DIN EN 13813 Estrichmörtel, Estrichmassen und  
	 Estriche; Estrichmörtel, Estrichmassen – Eigenschaften  
	 und Anforderungen
•	 DIN EN 13914 Planung, Zubereitung und Ausführung  
	 von Innen- und Außenputzen
•	 DIN EN 15243 Lüftung von Gebäuden – Berechnung  
	 der Raumtemperaturen, der Last und Energie von  
	 Gebäuden mit Klimaanlagen 
•	 DIN EN ISO 7730 Ergonomie der thermischen  
	 Umgebung – Analytische Bestimmung und Inter- 
	 pretation der thermischen Behaglichkeit durch  
	 Berechnung des PMV- und des PPD-Indexes und  
	 Kriterien der lokalen thermischen Behaglichkeit
•	Merkblatt 1: Baustellenbedingungen (für Trockenbau- 
	 arbeiten mit Gipsplatten-Systemen). Merkblatt des  
	 Bundesverbandes der Gipsindustrie e. V. Industrie- 
	 gruppe Gipsplatten.
•	Merkblatt 2: Verspachtelung von Gipsplatten, Ober- 
	 flächengüten (Q1 – Q4). Merkblatt des Bundes- 
	 verbandes der Gipsindustrie e. V. Industriegruppe  
	 Gipsplatten.
•	Merkblatt 5: Bäder und Feuchteräume im Holzbau  
	 und Trockenbau. Merkblatt des Bundesverbandes der  
	 Gipsindustrie e. V. Industriegruppe Gipsplatten.
•	Merkblatt 6: Vorbehandlung von Trockenbauflächen 
	 aus Gipsplatten zur weitergehenden Oberflächen- 
	 beschichtung bzw. -bekleidung. Merkblatt des  
	 Bundesverbandes der Gipsindustrie e. V. Industrie- 
	 gruppe Gipsplatten.
•	 VDI 2035 Teil 2 Vermeidung von Schäden in Warm- 
	 wasserheizungsanlagen, wasserseitige Korrosion
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Für die Roth Wand-Heiz- und Kühlsysteme gelten die Garantieleistungen und Garantiebedingungen entsprechend der 
den Produkten beigefügten Roth Garantieurkunden.

GarantieGarantie

GARANTIEURKUNDE
Roth Flächen-Heiz- und Kühlsysteme

Roth Rohr-Installationssysteme

ROTH WERKE GMBH
Am Seerain 2 • 35232 Dautphetal • Telefon 0 64 66/9 22-2 60 • Telefax 0 64 66/9 22-1 00
Hotline 0 64 66/9 22-2 66 • E-Mail service@roth-werke.de • www.roth-werke.de

1.    Innerhalb von 10 Jahren ab Installation, längstens jedoch 10 1/2 Jahre nach Auslieferung der Systemkomponenten leisten wir 
nach unserer Wahl kostenlosen Produktersatz oder Reparatur und ersetzen Schäden, wenn an den von uns gelieferten System-
komponenten Schäden auftreten, die auf Material- oder Herstellungsfehler zurückzuführen sind. 
Ausgenommen hiervon sind mechanisch bewegliche Teile und Produkte sowie elektrische und elektrisch angetriebene Teile und 
Produkte, für die wir innerhalb eines Zeitraums von 12 Monaten ab Installation die zuvor genannten Garantieleistungen im Falle 
von Material- oder Herstellungsfehlern erbringen.

2. Voraussetzung für diese Garantie sind:
a.  die ausschließliche Verwendung und der Einbau aller zum jeweiligen Roth Flächen-Heiz- und Kühlsystem/  Rohr-Installations-

system gehörenden Systemkomponenten,
b.  die nachweisliche Beachtung der zur Zeit des Einbaus gültigen jeweiligen Planungs-, Einbau- und Bedienungsanleitungen,
c.  die Beachtung der für dieses Gewerk und der in Frage kommenden angrenzenden Gewerke im Zusammenhang mit dem jewei-

ligen Roth Flächen-Heiz- und Kühlsystem/  Roth Rohr-Installationssystem gültigen Normen und Verordnungen,
d.  dass die Installationsfirma und die Firmen der auf-/ausbauenden Gewerke jeweils anerkannte und zugelassene Fachfirmen sind 

und diese Firmen mit Namen und Unterschrift die Bestätigung auf dieser Urkunde abgegeben haben,
e.  die umgehende Rücksendung eines Doppels der vollständig ausgefüllten Garantieurkunde an uns,
f.  die sofortige Schadensmeldung unter gleichzeitiger Übersendung der Garantieurkunde an uns,
g.  die Erhebung des Anspruchs innerhalb der Garantiefrist.

Gegen Ansprüche aus dieser Zusage sind wir durch eine erweiterte Betriebs- und Produkthaftpflichtversicherung mit einer Deckungs-
summe von Euro 5.000.000,- für Personen- und Sachschäden je Versicherungsfall versichert. 
Von dieser Garantie unberührt bleiben die gesetzlichen Vorschriften des Verbraucherschutzes.

Vorstehende Garantieerklärung betrifft:

Bauobjekt                                                                                                                                                                    

Bauherr                                                                                                                                                                   

Unterschrift  Stempel  Installationsdatum

Unterschrift Stempel  Fertigstellungsdatum 

Unterschrift  Stempel  Fertigstellungsdatum

Unterschrift Stempel  Datum der Inbetriebnahme

FLÄCHEN-HEIZ- UND KÜHLSYSTEME 

  Roth Original-Tacker®-System
  Roth Noppen-System
  Roth ClimaComfort® TBS
  Roth ClimaComfort® Panelsystem
  Roth ClimaComfort® Compactsystem

  Roth Rohrfix-System
  Roth Industrieflächenheizung
   Roth Sport- u. Schwingbodenheizung
  Roth Freiflächenheizung

ROHR-INSTALLATIONSSYSTEME

  Roth Heizkörper-Anbindesystem
  Roth Trinkwasser-System

Geliefert und eingebaut wurden vollständig die jeweils am Tage des Einbaues zum jeweiligen Roth Flächen-Heiz- und Kühlsystem 

bzw. zum jeweiligen Roth Rohr-Installationssystem gehörenden Systemkomponenten.

Flächen-Heiz- und Kühlsystem:                  m2  verlegte Fläche 

Heizkörper-Anbindesystem:                 Stück Heizkörperanschlüsse

Trinkwasser-System:                 Stück Entnahmestellenanschlüsse 

Heizungsfachfirma:                                                                                                                                   

Auf-/ausbauende Gewerke:                                                                                                                                   

                                                                                                                                     

Inbetriebnahme:                                                                                                                                   
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Notizen
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ROTH WERKE GMBH
Am Seerain 2 • 35232 Dautphetal
Telefon 0 64 66/9 22-0 • Telefax 0 64 66/9 22-1 00
Hotline 0 64 66/9 22-2 66
E-Mail service@roth-werke.de • www.roth-werke.de
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